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Der Wasserhaushalt höherer Pilze in Beziehung zu ihrem Standort

Von M.Moser, Imst (Tirol)

(Fortsetzung und Schluß)

Die Übersicht zeigt auf der einjährigen Brandfläche die ausgesprochene Dominanz

der Discomyceten (vgl. Moser [2, 3, 4], wobei vor allem die kleinen Arten zu
einer Massenproduktion von Fruchtkörpern kommen. Agaricales fehlen fast völlig.

Da aber manche der später auftretenden Agaricales gerade neben Funaria auf
nacktem Brandboden erscheinen, kann das Fehlen der Bodenbedeckung nicht die
Ursache hierfür sein, sondern sie liegt vielleicht auf bodenchemischem Gebiet.
Immerhin aber ist es deutlich, daß die Discomyceten lange Trockenperioden
aushalten (Morchella, Peziza). Noch nach mehrwöchiger Trockenperiode konnten
frische Morchelfruchtkörper festgestellt werden, und zu ähnlichen Beobachtungen
kam auch J.Peter [5]. Für Rhizina kann ähnliches gelten.

In der Funaria-Facies treten Arten auf, die gegen Wasserverlust oft ziemlich
empfindlich sind wie die kleine Ciavaria-Art, Pachylepirium funariophilum u.a.
und die ausschließlich in den die Transpiration herabdrückenden Funaria-lläsen
erscheinen.

Vom 10. Juni bis Mitte Juli 1949 herrschte starke Trockenheit (Niederschlag im
Untersuchungsgebiet 40 mm, und dies erst knapp vor Mitte Juli). Es ist daher
interessant, die Zahlen vom 20. Juli näher zu betrachten. Es sind wieder Morcheln,
die erscheinen, dann Pachylepirium funariophilum, Pholiota carhonaria, wobei
aber alle einen starken Rückgang erlitten haben, der sich erst gegen den Herbst
hin wieder etwas ausgleicht. Ziemlich gleichgültig verhält sich Pyronema con-
fluens, während die kleine Ciavaria völlig verschwunden ist. Ebenso sind zwar
auch Geopyxis carbonaria und Peziza violacea verschwunden, doch wurde das bei
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m/sec Wind m/sec W.

Abb. 1 Abb. 2

Abb. J. 1: Evaporation weißer Stockerscheiben. — Transpiration von: 2 Ciavaria sp. äff. mucida,
3 Cantharellus lutescens, 4 Cantharellus cibarius, 5 Dermocybe cinnamomeoluteus, 6 Cortinarius (Phl.)
elegantior. - Bei 0 Ruhewerte (ohne Wind und Sonnenbestrahlung), a mit Windeinfluß 1 bzw.
2 m/sec., b bei Sonnenbestrahlung.

Abb. 2. 1: Evaporation weißer Stockerscheiben. - Transpiration von: 2 Otidea leporina, 3 Sarco-
sphaera dargelasii, 4 Omphalina philonotis (jung), 5 O.philonotis (ausgewachsen). - Bei 0 Ruhewerte

(ohne Wind und Sonnenbestrahlung), a mit Windeinfluß 1 bzw. 2 m/sec., 6 bei Sonnenbestrahlung.
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Tab. 12. Verteilung der Brandflächenpilze auf 100 Kleinquadrate (à 4 m2) bei 4 Revisionen, 1948.

(Erklärung im Text.)

1948

25. VI. 8. IX. 8. X. 2. XI.

I II I II I II I II

Morchella conica 28 112 3 11 1 3 _
Morchella elata 3 14 1 3 1 1 —.

Morchella vulgaris 42 198 10 46 3 11 3 4

— var. atrotomentosa 17 42 4 21 — — — —
M. conica var. nigripes 6 23 3 12 1 2 —
Geopyxis carbonaria 73 1226 74 1311 39 376 22 156
Anthracobia macrocystis 57 27000 12 6000 11 1500 7 600
Anthracobia melaloma 52 16000 42 11000 13 800 6 260
Tricharia praecox 62 22000 11 4000 24 9000 6 390
Peziza violacea 43 59 5 11 4 9

Peziza anthracophila — — 2 5 — — — —
Ascobolus carbonarius — — 1 3 — — — —
Rhizina inflata — — 1 8 2 5 — —
Trichophaea gregaria 9 121

(Helotium lutescens — — — — 2 216 2 181)
Pholiota carbonaria — — — — 4 12 2 5

Hohenbuehelia petaloides — — 1 1 — — — —
Clitocybe sinopica — — 1 1 — — — —
Psathyrella gossypina 2 16

(Tremella mesenterica — — — 1 9 — -)
Ciavaria sp 7 212

diesen durch die Trockenheit nur beschleunigt; die eigentliche Ursache liegt im
Stadium des Bodens.

Im ganzen gesehen zeigt sich, daß Arten mit geringer Wasserabgabe schon
mengenmäßig auf Brandflächen dominieren, daß aber Arten mit ziemlich hoher
Transpiration an so trockenen Habitaten mit extremen Lebensbedingungen
keineswegs fehlen.

In Abb.4 gebe ich eine Zusammenstellung der Ruhewerte der meisten
untersuchten Arten der verschiedenen Standorte. In den vielen Fällen zeigen die Arten
eine ± große Anpassung ihrer Transpiration an die Standortsverhältnisse, wenn
auch an fast jedem Habitat Arten mit ± starken Abweichungen gefunden werden.

Am besten zeigen dies die Sumpfpilze und jene des trockenen Fichtenwaldes.
Auf den Brandflächen ergibt sich eine ziemlich deutliche Scheidung in die Arten
des Pezizaceen-Stadiums mit niedriger Wasserabgabe und jene der Funaria-Fa-
cies mit hoher Abgabe, wobei es sich vielfach um zartere Arten mit rascherer
Entwicklung handelt.

Ungefähr dasselbe Bild erhalten wir auch bei einer Zusammenstellung der T/E-
Werte, auf deren Wiedergabe jedoch hier aus Raumgründen verzichtet wird.

Abb. 4. Zusammenfassende Darstellung der mittleren Transpirationsrate in Ruhe (ohne Wind und
Sonne) für 1 g Frischgewicht. Nach Standorten angeordnet.
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Tab. 13. Verteilung der Brandflächenpilze auf 100 Kleinquadrate (à 4 m2) bei 6 Revisionen, 1949.

(Erklärung im Text.)

1949

21. IV. 28. V. 20.VII. 11.VIII. 1. IX. 4. X.

I II I II I II I II I II I II

Morchella conica _ _ 7 16 _ _ 2 7 _ _ _ _
Morchella elata — — 2 6 1 1

Morchella vulgaris — — — — 4 14 2 6 3 3 — —
— var. atrotomentosa — — — — — — 2 2 — — — —
Geopyxis carbonaria 30 245 33 272 4 17

1 2 3 135
Peziza violacea 9 45 6 10

Lamprospora carbonaria —• —• 4 116

Pyronema confluens — — — — 5 16 12 42 5 18 — —
Rhizina inflata — — — — — — 2 4 — — — —
Fayodia maura — — — — 3 12 6 18 18 44 10 40

Lyophyllum ambustum 4 8

Omphalina carbonaria — — 8 19 1 1 2 2 — — — —
Pachylepiriumfunariophilum. 8 45 17 87 6 30 6 18 14 27 12 40
Pholiota carbonaria —• — 9 18 17 73 28 214 16 68 34 370
Conocybe mesospora var. brun-

3 5

Psathyrella pennata 4 10 4 8

Coprinus boudieri — — 3 10 1 2

Coprinus sp — — — — — — 1 1 — — — —
Ciavaria sp 9 501 16 534
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Das Pigment von Lepista nuda (Bull. ex. Fr.) W. G. Smith

Syn. Rhodopaxillus nudus (Fr. ex Bull.)

Von J. Knecht, Ölten

Lepista nuda ist weitgehend gekennzeichnet durch seine blauviolette Farbe in Hut,
Stiel und Lamellen. Diese Farbe verblaßt ziemlich schnell, besonders im Hut und
Stiel, und eigentlich schon bevor der Fruchtkörper seine endgültige Größe erreicht
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